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Ausgabe 55 September 2014/13 

 

Seltene Ausblicke vom Ungerturm 

Der Besuch von Ingolf, DK3WH war Anlass, wieder mal einen gemeinsamen Bergausflug für 

den SBW zu unternehmen. Eine leichte Bergtour sollte es sein, und so stand eine Fahrt zur 

Götzinger Höhe, zum Unger und dem Hohburkersdorfer Rundblick auf dem Programm. 

Die Wetterprognosen waren nicht die Besten zum Sonnabend und so waren auch unsere 

Erwartungen nicht all zu hoch. Die Götzinger Höhe war für uns im SBW „Erstbesteigung“ und 

ist allemal einen Ausflug wert. Trotz der angesagten Wetterlage waren viele Besucher auf 

der Höhe, die sich ebenfalls nicht abhalten ließen. Gefreut haben wir uns über die rege 

Teilnahme und zahlreichen QSO’s. 

Ingolf, DK3WH hatte am Vorabend vorsichtshalber noch eine Info an den E-Mail Verteiler 

gesendet, was sich wieder als sehr hilfreich ergab. 

Die Götzinger Höhe „abgearbeitet“ ging es weiter zum Unger. In Gedanken erwarteten mich 

eine gute Berggaststatte und schlechte „Buschfunk“ Bedingungen. Wir hofften wenigstens 

auf 6 QSO’s auf 2m und 70cm. Aber es sollte doch alles ganz anders kommen. Anfangs 

mühte sich Ingolf auf dem Plato und ich auf dem Holzstapel ab, um mehr als nur Rauschen 

auf den Kanälen zu hören. Auf der Suche nach guten Platzen in der Gaststatte kam meine 

xyl, Petra ganz aufgeregt mit der Eilmeldung angelaufen, dass der Turm offen ist. Ich wollte 

es gar nicht glauben. Doch es war Wirklichkeit! 

Ich dachte, die Yagi's aus 

dem Kofferraum holen und 

nichts wie hoch auf den 

Turm. 

Dort ergab sich ein 

ungeahnter wunder-

schöner 360° Blick über 

die Baumkronen des 

Ungers bis in die Ferne, 

wie ich ihn bis dahin nicht 

kannte. 

Jo, DJ5AA sagte mir, dass 

er wohl vor ca. 30 Jahren 

die letzte Turmbesteigung 

hatte. 

Das war schon ein 

erhabenes Gefühl, aus 

dieser Höhe zu funken. 

Kein Vorverstärker hatte mir diese Signalstarken auf dem Unger bringen können, wie die 

Besteigung des Turms. 
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Ich war sehr begeistert und konnte sogar Verbindungen u.a. mit Harald, DL2HSC und Jörg, 

DG0JMB herstellen. 

Während sich meine xyl und Ingolf in der Waldgaststätte stärkten, vergas ich den Hunger auf 

dem Turm. 
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Erst als die letzte Talstation den Unger gearbeitet hatte, dachte ich ans Absteigen und 

Essen. Ich überlegte, was wohl der Grund für die Öffnung des Turmes war, denn 

grundlegende Sanierungsarbeiten konnte ich nicht feststellen. 

 

Möchte aber auch nicht behaupten, dass der Turm baufällig ist. Bestenfalls ein paar 

Reparaturarbeiten. Im Treppenaufgang lagen Zementsäcke herum und nach Aussage 

anderer Besucher sind wohl auch die Geländer erneuert wurden. Der Wirt konnte und wollte 

wohl nicht alle Einzelheiten dazu erzählen, nur dass der Turm von Dienstag bis Sonntag von 

11-21 Uhr gegen ein Entgelt von 1,50 € bestiegen werden kann. Montag ist Ruhetag. 

Diese Nachricht wird wohl alle Bergfunker im SBW erfreuen, da das Funken auf dem Unger 

nun endlich wieder Spaß macht. Das war der Höhepunkt des Tages und wird sicher viele 

Bergfunker interessieren. 
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Das war für mich Anlass genug, gleich diesen Bericht zu schreiben. Auf der Rückfahrt 

machten wir noch Halt am Hohburkersdorfer Rundblick. Dort bot sich für uns noch ein 

herrlicher Blick über die Sächsische Schweiz und wir hatten ein schönes Plätzchen 

gefunden, unsere letzten Vorräte zu verspeisen. Mit dem Wetter waren wir am Ende doch 

recht zufrieden, denn die Regenschauer hielten sich in Grenzen und es wurde ein schöner 

Tag. 

Ingolf konnte wieder ein paar schöne Berg QSO’s mit nach Haus nehmen, und unsere 

schöne Umgebung besichtigen. Auch wenn es für Ingolf am Jahresende nicht viele QSO’s 

für den SBW sein werden, wird er wieder bei Bernd, DL2DXA abrechnen. 

Das sollte jeder Bergfunker tun. Awdh bis zum nächsten Mal. 
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Blick vom Unger-Turm. 

 

Der Zungenbrecher „Hohburkersdorfer Rundblick“. 
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Bergfunken kann auch richtig gemütlich sein … 

 

 

Weiter mit einem Bericht von Marc, DO2UDX 

An einen meiner freien Tage in der Woche hatten Reinhard, DO5UH und Lothar, DL2VFK 

angekündigt bei der Burg Frauenstein zu starten und sich dann weiter nach Süden zu 

Arbeiten. Da ich meine Bergpunkte und BzB-Punkte etwas aufbessern wollte, zog es mich 

auch auf den Berg. 

Ab Mittag war aber schlechtes Wetter angesagt und da ich auf 2 Rädern unterwegs war, 

hatte ich mich für den Tharandter Wald entschieden. Als erstes ging es zum Heinrichseck. 

Kurz bevor ich dort ankam, wurden Reinhardt und Lothar QRV. So war der erste BzB-Punkt 

für diesen Tag gesichert. Der Zweite kam von Volker, DL6DVU der es sich auf den 

Lerchenberg gemütlich gemacht hatte. 

Mit 6 Punkten im Gepäck ging es nun Zurück zum Motorrad und dann weiter zum Landberg. 

Leider ging das nur über eine Umleitung, da die Straße erneuert wurde. Der Umweg hatte 

aber zur Folge dass das ich etwa zur gleichen Zeit auf den Landberg angekommen bin, wie 

Reinhard und Lothar auf dem Drachenkopf. Volker war mittlerweile auf dem Lunapark, so 

dass auch hier wieder zwei BzB-Punkte zu verzeichnen waren. 

Nun saß ich entspannt auf der Bank, das Wetter Richtung Norden sah gut aus und ich hatte 

noch genug Zeit, so ging die Fahrt weiter zum Langenauer Tännicht. Auch hier musste ich 

nicht lange warten. Reinhard und Lothar meldeten sich von der Saydaer Höhe. Volker war 

wieder zurück auf dem Lerchenberg und Jo, DL3VL meldete sich vom Hirtstein, so waren in 

kurzer Zeit weitere 3 BzB-Punkte im Log. 

Da Reinhard meinte es beginnt zu Tröpfeln, hatte ich mir überlegt wie ich den Rückweg 

angehe. 

Kurze Zeit später, bei zum Glück immer noch guten Wetter, der nächste Stop auf dem 

Saidenberg. Volker und Jo, DL3VL haben mir zu weiteren 2 BzB-Punkten verholfen. Als ich 
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schon fast am Einpacken war, tauchten zu meiner Überraschung noch Reinhard und Lothar 

auf, so dass wir noch ein kleines Schwätzchen halten konnten. 

Während es Reinhard und Lother weiter nach Süden zog, machte ich mich wieder auf in 

Richtung Heimat, Burg Frauenstein sollte ja noch aktiviert werden. 

Dort angekommen meldeten sich die beiden dann auch bald von der Morgensternhöhe, ein 

weiterer BzB-Punkt war im Log. 

Jo, DJ5AA fragte, ob ich denn nicht noch den Burgberg aktivieren könnte. Also die 

Koordinaten ins Navi eingegeben und Los! 

Nach dem dritten Versuch hatte ich auch den von Jo beschriebenen Weg gefunden. Etwa 

900m vor dem Ziel war Schluss mit Fahren [Waldweg für Kraftfahrzeuge gesperrt], also 

weiter zu Fuß. 

Da Reinhard und Lothar mittlerweile auf dem Steinhübel schon fast fertig waren und weiter 

wollten, hieß es also schnell sein. Mit Motorradkleidung nicht gerade Ideal. Mit einem 

weiteren BzB-Punkt sowie 6 Punkten für den Burgberg ging es dann nach Hause. 

Das Wetter hatte entgegen der Prognose gut durchgehalten so dass am Ende des Tages 30 

Bergpunkte und 11 BzB-Punkte im Log standen. 

Da dieser Tag so gut verlaufen ist, viel Spaß gemacht hat und einiges an Punkten in’s Log 

gebracht hat, dachte ich mir dass ich das mal wiederholen muss. 

Am Wochenende, Ende August waren meine Frauen außer Haus. So hatte ich den 

Nachmittag und Abend frei. Wo aber nun hinfahren. 

Mein Plan war die A17 bis zur Grenze zu fahren und dann weiter Richtung Altenberg. Da ich 

nun aber die meisten Berge noch nicht kenne, bat ich Reinhard um Empfehlung was man als 

Biker machen kann. Vielen Dank noch mal für die Hilfe! 

Kurz vor 15 Uhr ging es auf die A17, wo mich dann gleich mal ein schöner Regenschauer 

erwischt hat, zum Glück der einzige für diesen Tag. Die ersten Bergpunkte wurden dann von 

der Traugotthöhe getätigt. 

Anschließend ging es weiter zum Alten Raupennest. Da mittlerweile andere Berge besetzt 

waren, war es zeitweise etwas schwierig, aber am Ende waren 4 BzB-Punkte im Log. 

Anschließend ging’s noch schnell rüber auf den Lugstein wo noch weitere 3 BzB-Punkte in’s 

Log kamen. 

Nun schickte mich das Navi über Wege weiter zum Hemmschuh. Durch die schon 

vorgerückte Zeit wurde es schwierig Gegenstationen zu finden, so dass nur 3 Punkte 

zusammen gekommen sind. 

Weiter ging’s zu Schickels Höhe. Hier hat mich glücklicherweise Bernd, DL2DXA mit 2 

weiteren Punkten versorgt. Da Bernd nicht abgeneigt war, bin ich meiner Planung auf die 

Steinkuppe gefolgt. 
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Eigentlich hatte ich jetzt nur noch mit Bernd gerechnet, aber auch Frank, DL5MG meldete 

sich und, was mich besonders freute, DL7LM aus dem Norden von Leipzig. Und das, obwohl 

ich nur mit Handfunkgerät und RH-770 unterwegs war. Noch schnell ein Foto gemacht und 

dann wieder runter vom Berg. 
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Jetzt sollte es weiter zur Stephanshöhe gehen, da viel mir doch am Straßenrand ein Schild 

„Kahleberg“ auf. 

Wenn man schon mal da ist, weitere 4 Bergpunkte im Log. 

Weiter ging‘s jetzt wie geplant zur Stephanshöhe. Mittlerweile war es schon recht dämmrig, 

und wahrscheinlich so gut wie alle vor dem Fernseher, so dass mir nur der „Joker“ DL2DXA 

blieb. Fazit des Tages, 28 Punkte für den SBW, 7 BzB-Punkte, und eine schöne Tour. 

Für’s nächste Mal heißt es nur eher Starten [war dieses mal wegen der Nachtschicht nicht 

möglich] und evtl. die Streckenführung optimieren. 

Awdh, Marc, DO2UDX 

Ps: sollte mal ein „Hallo, Hallo“ aus dem Lautsprecher kommen, dann wurde mir wieder das 

Funkgerät geklaut, und mittlerweile weiß sie, wo es an geht ;-) 
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Der Herbst hat schon mal seine ersten Vorboten geschickt. 

Hier 2 Impressionen von Dirk, DD1UDW auf seiner Wanderung auf den Großen Winterberg 

und den Carolafelsen. 
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Das bleiben hoffentlich nur erste Vorboten. Es kommen doch sicher noch einige 

Spätsommertage? 
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August Wanderung von Jo, DJ5AA, gemeinsam mit Thomas, DH8IAM auf die Tellkoppe. 

 

 

Veranstaltungsankündigung          10. Treffen Amateurfunk Erzgebirge 

Vom 10. bis zum 12. Oktober findet das nunmehr 10. Treffen Amateurfunk Erzgebirge in 

09437 Börnichen/Erzgebirge und 09514 Pockau-Lengefeld statt. Nachdem 

Begrüßungsabend mit kleinem Imbiss am 10. Oktober im "Dorfclub" in Börnichen, Beginn 

19.00 Uhr, startet das Vortragsprogramm am 11. Oktober um 10.00 Uhr im "Erzgebirgshof" 

in 09514 Pockau-Lengefeld. 

Themen sind u.a. folgende: 

 "Der Längstwellensender SAQ in Grimeton" 

[Dr. J.Urbig, DL4JWU, AATiS e.V., ALEXANDER – Grimeton Veteranradios Vänner] 

 "MEMS-Technologien für HF-Bauelemente: Traum oder Wirklichkeit?" 

[Dr. S. Kurth,Fraunhofer Institut für Elektronische Nanosysteme ENAS] 

 „KX3 - der All-Mode 160-6 M Transceiver der Oberklasse im Ultra-Portabel Format" 

[P. Zenker, DL2FI, DLQ 

RP-AG, QRP project und Elecraft-Vertretung Deutschland] 

 "12-Volt-Transceiver auf SDR-Basis" 

[A. Auerswald, DL5CN] 

Am Abend besteht die Möglichkeit zum Kennenlernen, zu Diskussionen und zum 

Erfahrungsaustausch beim Abendessen im Waldhof in Börnichen. Hierfür ist eine Anmeldung 

bis zum 15.09. an dl2hsc@darc.de notwendig. 

Die Sonntagsexkursion am 12. Oktober führt in das historische Silberbergbaurevier mit dem 

Rudolphschacht der Bergstadt Marienberg. 

Es bestehen Möglichkeiten zur Aktivierung verschiedener Berge für das GMA-Programm und 

den Sächsichen Bergwettbewerb sowie von alten Stollen für "Mining Activities". Teilnehmer 

ebenfalls, wenn möglich, bis 15.09. bei mir melden. 

Weitere aktuelle Informationen zu Programm, Unterkunft und Anmeldung sind unter 

http://www.wildenstein.de/amateurfunk/afu_treffen.html abrufbar 

73 de Harald, DL2HSC 

Von mir ebenfalls viele 73 und beste Grüße Bernd, DL2DXA  dl2dxa@darc.de 

mailto:dl2hsc@darc.de
http://www.wildenstein.de/amateurfunk/afu_treffen.html
mailto:dl2dxa@darc.de
mailto:dl2dxa@darc.de

